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die analytische Beschreibung det· Familieu der Telepltol'i , 
Malachii, Cle1·i, Plini, Anobii, Lymexiiones, Bostriclti, 
Hylesini, Curculiones und den Anfang de1· Cerambyces. 

4. Versammlung, am 22. October. 

Oesterr. Blätter für Literatur uod Kunst vom 3. November 1Bi7. 

Hr. J. Hecke l benachrichtigte die An wcsenden Yon 
dem Stande seiner Untersuchungen üb er die fossilen 
F i s c h e des ö s t e r r e i c h i s c h e n K a i s e r s t a a t e s. 

Er erwähnte, dass er sich schon früher öfter gelegent
lich mit der Untersuchung fossiler Fische beschäftigt habe, 
eine zusammenhängende Arbeit über dieselben hilbe er jedoch 
erst begonnen, als Yor zwei Jahren zur Zeit der ersten Zu
sammenkünfte der Freunde der Naturwissenschaften in \Vien 
Hr. Bergrath Haiding er ihn aufgefordert hilbe, die im 
k. k. montanistischen Mnsenm befindlichen Fische zu bestim
men. Dem vielen Neuen, WllS sich daselbst aus dem öster-

. reichischen l{aiserthum befand, reihten sich bald noch zahl
reiche Einsendungen aus Nahe und Ferne an, und Hr. He
cke l konnte bald daran denken, die Herausgabe einer Be
schreibung der fossilen Fische dieses Staates nrzubereiten. 
Man wird dieser Arbeit mit um so grössererTheilnahme ent
gegensehen, 'venn man bedenkt, dass in dem grossen \V erke 
von A g a s s i z die fosl'!ilen Fische yon Oesterreich mit Aus
nahme derer des M. B o 1 ca und einiger wcnige1· ande
rer Lokalitäten beinahe gänzlich fehlen, da demselben 
nicht nur von vielen d1tmals schon bekannten Lokalitäten 
keine Materialien zu Gebote standen, sondern 1111ch manche 
der wichtigsten Fundorte erst na('h dem Erscheinen dieses 
Werkes aufgefunden wurden .. 

Bisher hat Hecke 1 folgende Arten, deren Abbildungen 
vorgezeigt wurden , als neu erkannt und ch11racte1·isirt. 

1. Von Krakowitza bei Inwald im Wadowitzer Kreise in 
Galiz ieo (tertiär) Lepidopus leptospondylum Hecket. Diese 
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mit Anenchelum nahe verwandte Gattung war bisher noch 
nicht fossil beobachtet worden. - C!wtoessus longimamts He
cket. Durch die eigcnthümliche Zeichnung der Schuppen 
characterisirt. Eine in den Schuppen sehr nahe verwandte 
Art dieses Geliichlechtcs Clwtoessu.'/ Thrissa lebt in Nord
amerika. - Arnphisyle Hein'l'ichii Hecke!. Nach dem Entde
cker dieser und der beiden vorhergehenden Arten Hrn. Cu
stos A 1 LI in Hein r ich in Brünn so benannt. Eine cim•.ige 
Art dieses Geschlechtes war bisher fossil gefunden worden. 
Das einzige Exem11lu derselben vom Monte Botca, wel
ches sich in der llliologia f!e1·onese ab.!!;elli!det findet, ging 
später wieder verloren. Die Art vo11 Krakowitzi1 ist voujener 
vom Monte Bolca vcr:o;chieden. Auch beiNikolschitz ini\1äh
ren finden sich Lepidopus leplospondylum lleckel und Cha
loessus longimamts Hecket. Im k. k. Hof - Miuernlienca
binete. 

2. Von Wieliczka in Galizien (tertiär). Cottus hon·idus 
Hecket. Im k. k. montanistischen Museum. 

3. Von Eibiswald iu Untersteiermark (tertiär). Scm·di
niu.t honw.-tpondylzt.t Hecket. Der äusserst schöne Abdruck 
eines Cyprioniden, Hrn. Professor U n g er in Graz ~ehörig. 

4-. Von Raibl in Kärnten. Plwlidoplwrus parvu.t Hecket. 
Im Besitze des Hrn. Fr. v. Rost h o r n. - Plwlidoplwrus 
loricafus Hecket. Im k. k. montanistischen Museum und in 
der Sammlung des Hrn. Y. lt o s t h o r n. - Lepidolus sul
calus Hecket. Sammlung des Hrn. y, Rosthorn. - Ein aus
gezeichnetes neues Genus aus del' Ordnung der Ganoiden im 
Laibache1· Museum. 

5. Von Radoboj in lüoatien (tertiiil'). Mugil? Im Be
sitze des Hrn. Grafen von Br e u n n er. - Trachinus D1·acun
culus Hecket. Im Laibacher Museum. Eine bisher noch nicht 
im fossilen Zustande beobachtete Gattung. - Cap1·os? a·m 
Laibacher Museum. 

6. Von der Insel lUeleda. Microdon n. sp. Im k. k. 
montanistischen Museum. 

7. Von der Insel Lesina. Thrissops n. sp. Im k. k.Mi
nernliencnbinet. - Acarus? Im k. k. lUineraliencabinet. 
Diese auf den dalmatinischen Inseln beobachteten Ganoiden 
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scheinen , da unter ihnen ein Acanllwple1·ygie1· auftritt, auf 
eine Formation . nicht älter als Iüeide, hinzuweisen. 

s. Von Comen im Karstgebirge. Tltrissops n. sp. Im 
Laibacher Museum. - Pycnodus n. sp. Im Laibacher Mu
seum. 

9. Vom Monte Bolca. Ein neues Geschlecht aus der 
Ordnung der Scontbe1·oiden. In der Sammlung der PP. l'Ue
chitaristen. - Thynnus n. sp. Sammlung der PP. l\lechita
risten. - Ptatax quad1·uta Heckel. Im k. k. Hof-Minera
liericabinet. - Hycca niac1·oplertt Heckel. Ein neues Ge
schlecht aus der Ordnung der Ganoiden. 

10. Von Perledo. Palaeoniscus. Im Besitze des Hrn, 
Giulio Cu r i o n i aus Mailand. Die Gattung Pataeoniscu.'l 
zur Abtheilung der Hetei·ocerques Ag. gehörig, wurde bis
her nur in den Schichten von der Trias an abwärts gefun
den. Sie deutet demnach auf ein höheres Alter als Lias, 
welchem Cu r i o n i die Gebilde von Perledo zuweiset. 

11. Von Margarethen im Leithagebirge (Leithakalk). 
Rhombus Fitzingeri Heckel. Aufgefunden von Hrn. E m
m er ich. -Scombe1· anfiquus Hecke[. Im e\·angclischen I.y
zeum in Oedenburg und in der Sammlung des Baron 0 c s
k a y. Aehnliche Formen wurden bisher unter dem Namen 
Cybium aufgezähl1. - 1.Jabrus parvulus Hecket. In de1· 
Sammlung des Hrn. Baron 0 c s k a y in Oedcnburg. - Labnis 
Agassizii Hecket. Im k. k. Hofmineraliencilbinete. Von Hrn. 
Grafen von Münster fälschlich dem Geschlechte Notaeus 
zugezählt. Eine Art die8es Geschlechtes wurde bereits am 
Monte Botca, eine zweite in der Schweizer Molasse gefun
den. Bemerkenswerth ist, dass mehrere Geschlechter von 
Margarethen mit jenen des 1'1onte Boleti übereinstimmen 
und zwar gerade solche, 1Jie daselbst ~1.11 den seltensten Vor
kommen gehören. - Pygaeus Jernelka Hecket. Im Besitze des 
Um. Dr. Je m e 1 k a in Oedenburg. - Lates Partschii Hecket. 
Im k. k. Hofmineraliencabinele. - Clupea Haidinge1·i Hecket. 
Im k. k. montanistischen Museum und in der Sammlung des 
Hro. Dr. J e m e 1 k a. 

Noch zeigte Hr. Hecke 1 Abbild1ingen einiger fossilen 
Fische vom Libanon. Die Originalstücke hatte Hr. Guber-
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nialrnth Russe g g er gesammelt und dem k. k. montanisti
schen Museum übergeben. 

Hr.Dr. J. yonKovats hielt einen Vortrag übe1· 
diejenigen Pflanzen, die seit dem Erscheinen von 
Ne i 1 r e i c h's ausgezeichneter Flora von Wien von ihm 
im Umkreise dieses Florengebietes aufgefunden worden sind, 
sich deshalb in benanntem Werke noch nicht vorfinden, und 
füt· die Flora Wiens 11 e u sind, nebst Vorlegung von Exem
plaren. Die Pflanzen sind folgende: Cuscula monogyna 
J!aht. AufGesträuchen bei Mödling. Viciu grandiftorn Scop. 
Lanzendorf. Polamogelon H01·nemmzni Mey. In Gesell
schaft des Hrn. Ne i l reich gefunden bei Moosbrunn. Oro
banche Scabio.rne Koch. Auf Cm·duus de/lomtus L. bei 
Baden. 01·obanche Teucrii F. W. Schultz. Sowohl auf 
Teuc1'imn monfanum L. als auch auf T. C!tamaedry.Y L. bei 
l\lödling. Orobanclw .~fignwlodes 1Vin. Auf Centaurea Sca
biosa L. auf der 'fürkenschanze. Ranunculus arvenis L. ß 
tube1·culatus. Auf Aeckern in t.ler hintern Brühl, Giesshü
bel u. s. w. F'erner zeigte er Exemplare ,·on Asfragalus ex
scapus /,. bei Deutsch-Altenburg von ihm gesammelt als 
eine für Unterösterreich neue Species, endlich den Orobus 
1\'issolia Döll, welcher von ihm diesen Sommer bei Neu
waldegg auf Bergwiesen gefunden wurde) und somit dessen 
zwar seltenes doch sicherns Vorkommen i.n de1· Wiener 
Flora neuerdings bestätigt wurde. Die hier genannten Ar
ten sind in seine1· Flora exsiccala Vindobonensis in der V. 
und VI. Centurie theils schon erschienen, thcils werden 
selbe in der VIL und VIII. ausgegeben. 

Hr. Dr. v. K 0 V a t s legte ferner getrocknete Exemplare \'Oll 

Caucalis daucoides Bischoff und C. rnuricata L. Yor, und 
sprach seine Meinung dahin aus, dass die zweite nur eine 
Abart der ersten seyn dürfte. Er sah und untersuchte in 
Iüoatien und Ungarn, wo beide Pflanzen wachsen, so wie 
auch bei Wien, wo er Caucalis 11m1·icata mit C. daucoides 
nrmischt seit zwei Jahr~n sehr häufig fitnd, viele tausend 
Exemplare beider, fand aber ausser den hackig-stacheligen 
unrl weitstachligen Nebenriefen die Pflanzen in jeder Hin
sicht einander so ähnlich, wie ein Ei dem andern, weshalb 




